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SBerte VereinSgenoffen!

llnfer Jahresbericht pro 1893
foil nacfi gleichem JnhaltSpro*
gramm rate bie bisherigen er*

fintiet werben. Damit er redfttjeitig erfd^einen fann, werben
bie Vorftänbe erfud^t, unS bie ^Berichte über bie Dhätigfeit
ber SeEtionen fo balb raie möglich, fpäteftenS bis ©nbe

gebruar 1894 pEommen p laffen.
Ilm biefe Veridjterftattung ja erleichtern unb eine größere

Votlftänbigfeit unb UeberficptlicbEeit p erzielen, wirb, raie

im legten Jahre, jeber Seflion ein 23erid)terftattungSformular
(fiehe Vetlage) pgefanbt unb um möglicpft genaue unb

PDllftänbige Ausfüllung beSfelbcn bringenb erfudjt.
Selbftoerftcinblich ift e§ fepr ermünfdjt, baß bie SeEtionen

fich nicht mit ber Ausfüllung biefer gormnlare ober einer

Slufphlung ber berfchiebeuen VereinSleiftungen begnügen,
fonbern pgleidj auch Slnregungen unb Vorfcpläge für bie

Eünftige DpätigEeit unfereS Vereins ober für bie görberung
ber ©enterbe im allgemeinen barbieten. Solche äMnutigS*
äußerungen follen ftetS thunlichfte VerücEftchtigung unb Ver*

toertung finben.
SeEtionen, welche ihr ©efdjäftSjahr auf einen anbern

Dermin abfcfjtießen, finb erfncht, uns gleichwohl über baS

Salenberjahr 1893 p berichten. Solche SeEtionen, beren

j gebrucfter Jahresbericht bis ©nbe gebruar nicht erfdjeinen
Eunn, finb freunblichft gebeten, uns borher bie SorreEtur*
bogen beSfelben ober einen fdjriftlichen Vcricpt einpfenben.
Sofern ber gebrucfte Vericht bie im gormutar gefteKten
fragen genügenb beantwortet, fann bie Ausfüllung biefeS
Formulars unterlaffen werben.

Die Veridjterftattung über bie SehrlingSprüfungen pro
1893/94 foil gefonbert burdh bie bejüglichen Formulare
erfolaen.

Die griff pr ^Beantwortung ber gragebogen betreffenb
görberung ber VerttfSlehre beim Vîeifier ift bis ®nbe ge=
bruar Perläugert worben, in bef Vteinung, baß bis p biefem
SeitpunEte uubebingt alle gragebogen uuferem SeEretariat
eingeliefert Werben füllten. Söir bitten bie SeftionSoorfianbe,
biefe berlängerte grift 31: benüßen, um für Sammlung etneS

mijglichft ausgiebigen ViaterialS beforgt p fein.
Den SeEtionen werben wir infolge fremtblicheu @nt*

gegenEommeuS beS ©ibgen. Departements beS 2luSwärtigen,
©anbelSabteilung, je 1—3 ©pemplate ber gebrückten Seriate
ber fchmeijerifchen Delegirten an bie SöeltauSfteßung in
©h'cago pr Verfügung ftellen Eönnen unb erfuchett bie
SeEtionSPorftänbe um nuhbringenbe Verwertung biefer gadj*
berichte.
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Werte Vereinsgenossen!

Unser Jahresbericht pro 1893
soll nach gleichem Jnhaltspro-
gramm wie die bisherigen er-

stattet werden. Damit er rechtzeitig erscheinen kann, werden
die Vorstände ersucht, uns die Berichte über die Thätigkeit
der Sektionen so bald wie möglich, spätestens bis Ende

Februar 1894 zukommen zu lassen.

Um diese Berichterstattung zu erleichtern und eine größere
Vollständigkeit und Uebersichtlichkeit zu erzielen, wird, wie
im letzten Jahre, jeder Sekston ein Berichterstattungsformular
(siehe Beilage) zugesandt und um möglichst genaue und

vollständige Ausfüllung desselben dringend ersucht.

Selbstverständlich ist es sehr erwünscht, daß die Sektionen
sich nichl mit der Ausfüllung dieser Formulare oder einer

Aufzählung der verschiedenen Vereinsleistungen begnügen,
sondern zugleich auch Anregungen und Vorschläge für die

künftige Thätigkeit unseres Vereins oder für die Förderung
der Gewerbe im allgemeinen darbieten. Solche Meinungs-
äußerungen sollen stets thunlichste Berücksichtigung und Ver-
Wertung finden.

Sektionen, welche ihr Geschäftsjahr auf einen andern
Termin abschließen, sind ersucht, uns gleichwohl über das

Kalenderjahr 1893 zu berichten. Solche Sektionen, deren

> gedruckter Jahresbericht bis Ende Februar nicht erscheinen
kann, sind freundlichst gebeten, uns vorher die Korrektur-
bogen desselben oder einen schriftlichen Bericht einzusenden.
Sofern der gedruckte Bericht die im Formular gestellten
Fragen genügend beantwortet, kann die Ausfüllung dieses
Formulars unterlassen werden.

Die Berichterstattung über die Lehrlingsprüfungen pro
1893/94 soll gesondert durch die bezüglichen Formulare
erfolgen.

Die Frist zur Beantwortung der Fragebogen betreffend
Förderung der Berufslehre beim Meister ist bis Ende Fe-
bruar verlängert worden, in dek Meinung, daß bis zu diesem

Zeitpunkte unbedingt alle Fragebogen unserem Sekretariat
eingeliefert werden sollten. Wir bitten die Sektionsvorstände,
diese verlängerte Frist zu benützen, um für Sammlung eines
möglichst ausgiebigen Materials besorgt zu sein.

Den Sektionen werden wir infolge freundlichen Ent-
gegenkommens des Eidgen. Departements des Auswärtigen,
Handelsabteilung, je 1—3 Exemplare der gedruckten Berichte
der schweizerischen Delegirten an die Weltausstellung in
Chicago zur Verfügung stellen können und ersuchen die

Sektionsvorstände um nutzbringende Verwertung dieser Fach-
berichte.

Für den Zentralvorfilind,
Der Präsident:

Dr. I. Stöszel.
Der Sekretär:

Werner Krebs.
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